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Ämterwechsel: Fritz Schäfer, Dezernent Landwirtschaft beim Landkreis, Bürgermeister Ralf Gutheil als neuer Vorsit-
zender des Landschaftspflegeverbands, Geschäftsführer Carsten Müller, der scheidende Vorsitzende Matthias Stap-
pert, Martin Vollbracht als Vertreter der Landwirtschaft und Wolfgang Lehmann vom NABU (von links). FOTO: RAINER RÜSCH

Ideen für die Landschaft
Ämterwechsel beim Landschaftspflegeverband des Kreises

VON RAINER RÜSCH

Bad Wildungen – Bürgermeis-
ter Ralf Gutheil ist neuer Vor-
sitzender des Landschaftspfle-
geverbandes Waldeck Fran-
kenberg. Der neue Amtsinha-
ber löst den früheren Vöhler
Bürgermeister Matthias Stap-
pert ab, der im Wildunger
Rathaus offiziell aus dem Ver-
band verabschiedet wurde.

Der Verein wurde vor zwei
Jahren gegründet. Er bündelt
die Interessen der Landnut-
zer im Kreis – sie reichen von
Forst- und Landwirtschaft
über Tourismus bis hin zu
Sport und Naturschutz. Ge-
meinsam mit den Beteiligten
werden Lösungen entwickelt
mit dem Ziel, die vielfältige
Kulturlandschaft zu erhalten
und zu schützen. Den Ver-
band leitet Carsten Müller als
hauptamtlicher, beim Land-
kreis angesiedelter Geschäfts-
führer. Der scheidende Vor-
sitzende und ehemalige Vöh-

ler Bürgermeister Stappert
zog eine kurze Bilanz seiner
Amtszeit. Hauptaufgabe war
es, die unterschiedlichen Vor-
stellungen, Interessen und
Ideen der beteiligten Gre-
mien in Einklang zu bringen
sowie mögliche Fördertöpfe
in Kreis und Land zu nutzen.

Die zum Verband gehören-
den Interessenvertreter aus
der Landwirtschaft, dem NA-
BU sowie der Geschäftsführer
zollten Stappert Lob und An-

erkennung für seinen zielge-
richteten Einsatz. Zur Erinne-
rung erhielt er eine Fotocolla-
ge mit Motiven aus den bishe-
rigen Einsatzgebieten.

Darunter waren beispiels-
weise die Optimierung des
Weidemanagements bei ei-
nem Projekt bei Frankenau
mit dem Hinterwälder Rind,
ein Expertentreffen zur Ar-
tenkenntnis, Landschafts-
pflegearbeiten im FFH-Gebiet
Mittelberg, Hutewaldregene-

ration im Weidengrund bei
Frankenau oder Schlehen-
Entbuschung in Dodenhau-
sen zur Rettung von Acker-
Wachtelweizen.

Besonders geschützte Bio-
tope sowie seltene Tier- und
Pflanzenarten stehen bei der
Verbandsarbeit im Blick-
punkt. Dafür wird Pflege or-
ganisiert. Das können Grün-
landbeweidung sein, die
Mahd mit einem pferdegezo-
genen Mähwerk oder „Plag-
gen“, wo die Vegetations-
schicht auf Heideflächen ma-
schinell entfernt wird.

Der neue Vorsitzende Ralf
Gutheil sagte, er habe nach
kurzer Überlegung der für
ihn spannenden und mit an-
deren in seinem Amt über-
greifenden Aufgaben gerne
zugestimmt. Er will sich in
seiner neuen Funktion für Er-
halt, Pflege und Weiterent-
wicklung der Kulturland-
schaft in Waldeck-Franken-
berg einsetzen.

Natur- und Landschaftspflege fördern

Im Landschaftspflegeverband schlossen sich Landwirte, Na-
turschutzverbände, Gebietskörperschaften, Behörden, inte-
ressierte Bürger und sonstige Institutionen in 2017 zusam-
men. Ziele sind die Förderung von Naturschutz und Land-
schaftspflege. Erhalt, Pflege und Entwicklung von Natur- und
Landwirtschaft ist ein Schwerpunkt. Zudem unterstützt und
berät der Verband Kommunen und andere Institutionen bei
naturschutzrelevanten Planungen und Fragen. Und er leistet
Öffentlichkeit bei Schulungen und Beratungen. rü
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